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Hagesneuigkeiten .
BaSen .

Karlsruhe , 8 . Mai . sKarlsr . ZtgF
Gestern Abend gegen 9^ Uhr ist im Bahnhof
Singen der einfahrende Güterzug 832 auf den
auSfahrenden Guterzug 835 aufgefahren , wobei
ein Bremsergetöd tet wurde und ein Lokomotiv¬
führer innere Verletzungen erlitt , deren Trag¬
weite bis jetzt nicht zu ermessen ist . Außerdem
wurde ein erheblicher Schaden an Betriebs¬
material und Transportgütern herbeigeführt .
Der höchst bedauerliche Unfall wurde nach den
bisherigen Erhebungen dadurch veranlaßt , daß
der Zug 835 sich in Bewegung setzte , ehe das
Ausfahrtsignal für ihn freie Fahrt zeigte und
mithin che die von ihm einzuhaltende Fahr¬
straße gesichert war .

8 . Durlach , 10. Mai . Wie aus dem In¬
seratenteil ersichtlich, hält der ev . Arbeiter¬
in Handwerker - Verein am nächsten Sonn¬
tag im Saale der Brauerei Eglau einen
Familienabend ab . Das Programm läßt
schließen , daß es an guter Unterhaltung nicht
fehlen wird . Wir machen deshalb auch an
dieser Stelle aus den Abend aufmerksam und
würden uns freuen , wenn außer unfern Mit¬
gliedern mit Familien , auf deren vollzähliges
Erscheinen wir sicher zählen , recht viele Freunde
und Gönner unserer Vercinsbestrebungcn uns
mit ihrem Besuche beehren wollten .

Heidelberg , 8 . Mai . Der Amtsvorstand ,
Herr Geh . Regierungsrath Pfister , sowie die
Herren Oberbürgermeister vr . Wilckens und
I)r . Walz wurden durch die Ueberreichung eines
Bildnisses des Großherzogs in prächtigem Rahmen
erfreut , welches die Frau Großhcrzogin mit
huldvollem Schreiben als Ausdruck Ihres Tankes
und als Andenken an die schönen in Heidelberg
verlebten Tage übersandte .

Deutsches Reich
* Prinz Adolf von Schaum bürg ,

Regent von Lippe -Dcrmold , ist nebst Gemahlin
im Reuen Palais bei Potsdam einge¬
troffen , woselbst die erlauchten Gäste und Ver¬
wandten des Kaisers dem Vernehmen nach
einige Tage zu verweilen gedenken. Der Kaiser
setzt mit großer Regelmäßigkeit die begonnenen
Frühjahrsbesichtiguugen der Truppen des Garde¬

korps fort . Am Montag Vormittag inspiziere
der allerhöchste Kriegsherr die Bataillone des
Gardcsüsilier - Regiments auf dem Tempelhofcr
Felde bei Berlin und am nächsten Vormittag
unterzog er auf demselben Terrain das 2 . Gardc -

rcgiment z . F . einer längeren Besichtigung .
Berlin , Mai . Als der Kaiser am

Samstag zur Besichtigung des Elisabeth -

Regiments in Spandau eintrat , schickte
er , so erzählt die „Charlottenb . Ztg ." , eine
Stabsordonnanz nach dem Rathhause mit dem
Auftrag an den Oberbürgermeister , die
Schließung der Schulen zu veranlassen ,
damit der Schuljugend die Gelegenheit geboten
sei , dem militärischen Schauspiel zuzuschaucn.
Alsbald wurden nach allen Schulen Polizci -
beamtc entsandt , die den Rektoren die er¬
forderliche Mittheilung machten , und ein paar
Minuten später hallten die Straßen wider von
dem Halloh der Kinder , die thcilweise zum
Berliner Thor hinausströmten .

Berlin , 9. Mai . Das Arinecvcrordnungs -
blatt veröffentlicht eine kaiserliche Kabinets -
ordrc über die Armcetrauer für den General -

i obersten v . Pape , worin es heißt : Das Heer
erlitt wiederum einen schweren Verlust ; in
Krieg und Frieden bewährt , ein Vorbild aller
Soldatentuaendcn , hat der Verewigte sich um
das Vaterland und die Armee hohe Verdienste
erworben .

* Erst am Mittwoch ist der Reichstag
in die Spezial bcrathung der „Umsturz -

Vorlage " cingctreren , da der ursprüngliche ,
auf Montag festgesetzte, Zeitpunkt für den Be¬
ginn dieser entscheidenden Debatten infolge ver¬
änderter parlamentarischer Dispositionen nicht
innegchalten werden konnte . Noch am Vorabend
der zweiten Plenarlesung hatten sich die National -
liberalen in einer Fraktionssitzung dahin
schlüssig gcmachr, daß von ihrer Seite die „ Um¬
sturz - Vorlage " in der Kommissionsfaffung un¬
bedingt abzulehnen sei. Dagegen war vom
Cenlrum in einer am Montag Abend abge -

haltcncu Fraktionssitzung die Einnahme einer
abwartendcn Haltung beschlossen worden ; die
Konservativen ihrerseits haben bekanntlich den
Beschluß gefaßt , einen Thcil der Kommissions -

bcschlüsse bestehen zu lassen , im klebrigen aber
für Wiederherstellung der Regierungsvorlage zu

wirken . Jedenfalls ist das Ende der nunmehr
ini Gange befindlichen Plenarverhandlungcn
über die „ Umsturz - Vorlage " noch völlig ungewiß ,
mögen auch die Aussichten für dieselbe noch so
ungünstig erscheinen , denn überraschende Wen¬
dungen sind keineswegs ausgeschlossen .

Berlin , 8 . Mai . Die Kommission des
Reichstages für den Antrag Kanitz lehnte
mit 13 gegen 12 Stimmen die Resolution
Schwerin ab , welche besagt , die Kommission
billige im Allgemeinen den Zweck des Antrags
Kanitz .

* Fürst Bismarck empfing am Mittwoch
in Friedrichsruh eine Abordnung von Vertretern
der 72 sächsischen Städte , welche dem
Altreichskanzler aus Anlaß seines 80 . Geburts -
sestes das Ehrenbürgerrecht verliehen haben .

Berlin , 8 . Mai Das königliche Zeug¬
haus feiert in diesem Jahre sein 200jährigcs
Jubiläum . Am 28 . Mai 1095 legte nämlich ,
wie die „ Natioualztg . " in Erinnerung bringt ,
der Kurfürst Friedrich U ! . , der spätere König
Friedrich l . , unter großem Gepränge den Grund¬
stein zu dem Gebäude , das sich wegen der
Reichhaltigkeit seiner Sammlungen bei den
Berlinern der größten Beliebtheit erfreut .

Berlin , 8 . Mai . Der Artillerist
Julius Tietz , Sohn eines Arbeiters aus
Wormditt , ist in seiner Garnison Königsberg
standrechtlich erschossen worden . Die
Ursache der kriegsgerichtlichen Vernrrheilung
zum Tode soll , lt . „Franks . Ztg .

"
, die Er¬

mordung eines Vorgesetzten gewesen sein. Tietz
! war früher wiederholt fahnenflüchtig gewesen.

Berlin , 9 . Mai . Ucbcr eine Verhaftung
von angeblichen Anarchisten , Krebs und
Töbs , wird Folgendes gemeldet : Eine Frau
erstattete bei der Polizei die Anzeige , Töbs
habe im vorigen Jahre ein Attentat auf eine
hochstehende Persönlichkeit geplant . Er habe in
seiner Wohnung im Verein mit Krebs Spreng¬
stoffe angefertigt und dieselben vergraben , da¬
mit nichts entdeckt werde . Die Verhafteten be¬
haupten , die Denunziation sei nichts als ein
Racheakt , während die Frau bei ihren Aus¬
sagen beharrt . Eine bereits vorgcnommene
Haussuchung verlief resultatlos .

Münster , 8 . Mai . Der westfälische
Bauernverein bewilligte 25,000 ^ zu

Je ni trete ' n .

In der neuen Wett .
Aoman von P . Ollevcrio .

(Forttepung.)
2 . Kapitel .

Wir waren während der ersten Monate in
Neuseeland so glücklich , trotz der harten Arbeit ,
die uns Allen ungewohnt war , und der oft recht
schlechten Kost .

Wir versuchten unS Alle der Reihe nach im
Kochen und bemühten uns , es unserer uner¬
fahrenen Dienerin Marie beizubringen . Mir
gelang das am besten , in Folge dessen ich zur
Wirthschästerin und Oberansscherin im Küchcn-
deparlemeM ernannt und mit einer reichlichen
Anzahl weißer Latzschürzen und einem Kochbuch
versehen wurde .

Gertraud hatte das Wohnzimmer in Ordnung
zu halten und für das ganze Haus die Strümpfe
zu stopfen , mährend Fanny die Augen überall
batte und zugriff , wo es Noth that . das heißt
in den ersten Monaten nur . Dann wurde dem
jungen Ehepaare ein Sohn , der kleine Friv ,
geboren , — welch"

wichtiges Ereignis ; in dem
ganzen Hause große Aufregung hervorrief .

; Wir bewohnten ein hölzernes , mit Schindeln
i gedecktes HauS , — nicht groß , aber hinreichend ,
; um bequem zu sein . Darin hatten wir ein
? einziges Wohnzimmer , doch war dasselbe sehr
i geräumig und der Stolz unseres Herzens , wenn
! wir cs mir den unserer Nachbarhäuser verglichen .

Stand doch sogar ein Pianoforte darin ,
dasselbe , welches einst unrcr den Händen unserer
seligen Mutter erklungen war , und ein Blumen¬
tisch , den bald Geranien , Fuchsias und Rosen
füllten . Außerdem war da ein schmucker Bücher¬
schrank , dessen Inhalt zum größten Theil mein
Eigenthum war , und überdies befand sich in
der einen Ecke ein Nählisch , ans welchem drei
zierliche Nähkörbe , mit Atlas gefüttert und bunten
Bändern geschmückt , standen .

Wir halten das Zimmer eigenhändig tapezirt
und ein paar gute Kupferstiche in hübschen, ein¬
fachen Rahmen aufgehängt . Für die Fenster
nähten wir Cattunvorhänge und aus den Fuß¬
boden legren wir einen Teppich , welchen wir
aus Deutschland mit herübergebrachl hatten . Als
wir dann noch ein lederbezogenes Sopha , Stühle
und einen ovalen Tisch , den eine einfache, grüne
Decke zierte , hineiugetragen halten , war das

Zimmer in unseren Augen vollendet , und Oskar
bis auf den Hausflur entgegeneilend , zogen wir
ihn iriumphirend mit uns fort , damit er unser
Werk bewundern sollte .

Während das Haus gebaut worden war ,
hatten unsere Nachbarn Oskar wiedertholt darauf
aufmerksam gemacht , daß der Platz , welchen er
für dasselbe gewählt hatte , ziemlich ties lag und
daß das bei den heftigen Regengüssen , welche
in Neuseeland zuweilen fallen und die Buchten
erstaunlich hoch anschwellen , nicht ganz un¬
gefährlich sei .

^ Nach reiflichem Ueberlegen schien indessen kein

,
Grund zur Besorgnis ; vorzuliegen . Unser Haus
stand ja noch über dem höchsten Wasserzeichen
der letzten Jahr . Nur die Maoris , die halb
wilden Ureinwohner des Landes , — von denen
nebenbei gesagt , nur wenige in unsere Nähe
kamen — konnten sich einer Zeit erinnern , zu
der das Wasser bis zu dem kleinen Grasplatz
gestiegen war . welcher vor unscrm Hause lag .

Oskar spracv auch davon , sobald seine Ge¬
schäfte wirklich ansingen zu prosperiren , ein
neues , viel schöneres Haus auf einem der höher
gelegenen Plätze bauen zu wollen . Das jetzige ,
versicherte er uns , sei nur eine interimistische
Wohnung und vor der Hand auch nur als solche
zu betrachten .

Doch uns gefiel sie so weit ganz gut und
eine Zeit lang ging Alles glatt und schön .

Von dem Wohnzimmer und meinem Schlaf¬
zimmer aus hatte man eine reizende Aussicht .



cincm Denkmal für seinen verstorbenen Vor¬
sitzenden , Frhrn . v . Schorle in er - Al st , das
ans dem Domvlatz in Münster ausgestellt
werden soll.

* Strag bürg i - E . , 8 . Mai . Gleich der
General - Direktion der Neichseisenbahnen in
Elsaß -Lothringen hat anch die General -Direktion
der Großherzoglich Badischen Bahnen
für den Besuch der Straßburger Jndustrie -
nnd Gewerbe - Ausstellung erhebliche Erleich¬
terungen gewährt . An Donnerstagen während
der Ausstellung nach Straßburg , oder an
Stationen , wo direkte Klarten nach Straßburg
nicht aufliegen , nach Kehl gelöste einfache
Personenzugskarten berechtigen zur freien Rück¬
fahrt am gleichen und am folgenden Tage ,
wenn sie in der Ausstellung abgestempelt
wurden . Bei Benutzung von Schnellzügen müssen
Schnellzugszuschlagkartcu — für Hin - und
Rückfahrt besonders — gelöst werden .

Oestcrreichischc Monarchie .
Laibach , 8 . Mai . Der Kaiser traf

gestern Nachmittag hier ein . Nachdem er sich
eingehend nach der Lage der Bevölkerung er¬
kundigt , betonte er die Nothwendigkeit that -
kräftiger Unterstützung und stellte hierfür weitere
Staatshilfe in Aussicht . Der Kaiser be¬
suchte sodann sämmtliche Stadttheile , besonders
eingehend die Krankenbaracken . Mit zahlreichen
Kranken unterhielt sich der Kaiser , ließ sich die
Personen verstellen , die sich in der ersten
Schreckensnacht besonders verdient gemacht .

* Der schwere Konflikt zwischen dem unga¬
rischen Ministerpräsidenten Büro n
Banffy und dem gemeinsamen Minister
des Auswärtigen Grafen Kalnoky , der
sich aus dem Zwischenfall mit dem Nuntius
Agliardi entwickelte , gilt im Allgemeinen als
wieder beseitigt . Von ungarischer wie von öster¬
reichischer Seite sind offizielle Veröffentlichungen
erfolgt , welche darthun sollen , daß Kalnvku
und Banffy eigentlich ganz einverstanden ge¬
wesen seien und daß es sich nur um „Mißver¬
ständnisse " gehandelt habe . Auch hat Kaiser
Franz Josef die Annahme des vom Grafen
Kalnoky eingcreichten Entlassungsgesuches ent¬
schieden abgelchnt , so daß diese Woche also
vorläufig ohne die vielfach befürchteten poli¬
tischen Folgen adgeht . Indessen heißt es , Graf
Kalnoky werde trotzdem nicht mehr lange
amtiren und wahrscheinlich nach Schluß der
Delegationssession zurücktreten . Unklar ist noch ,

was man in den leitenden ungarischen Kreisen
unter der dem Ministerpräsidenten Banffy zu
gewährenden Genugtbuung versteht , vielleicht die
Abberufung des Nuntius Agliardi von seinem
Wiener Posten ?

Wien , 9 . Mai . Berichten aus Budapest
zufolge nimmt die Beunruhigung in Pest neuer¬
dings zu . Die N . Fr . Presse erfährt : Im
gestrigen ungarischen Ministerrathe wurde be¬
schlossen , unbedingt an der Uebersendung von
Vorstellungen an die Kurie festzuhaltei ?; das
ungarische Ministerium betrachte dies als Kabinets -
frage . Ferner solle dieser bestimmt zugesagte
Schritt baldigst in 's Werk gesetzt werden . Das
N . Wiener Tageblatt meldet : Minister Jofika ,der gestern nach Pola abgereist ist, wurde vom
Kabinet angewiesen , zu erklären , letzteres bestehe
unbedingt auf der Absendung einer Note an die
Kurie und hoffe , daß dem ungarischen Kabinet
ebenso ein Beweis des- kaiserlichen Vertrauens
zu Theil werde , wie dem Grafen Kalnoky gegen¬über geschehen .

* Tie Antisemiten erringen in Wien
immer neue Erfolge . Bei der im dritten Wiener
Bezirk stattgetundenen Rcichsrakhs - Ersatzwahl
wurde der Antisemit Steiner mit großer Mehr¬
heit gegen den Deutschliberalen Lenz gewählt .

Jtalreu .
* In Italien steht man vor den schon

so lange angekündigten Neuwahlen zur De -
putirtenkammcr . Ein königliches Dekret gibt die
Auflösung der bisherigen Volksvertretung be¬
kannt und setzt die allgemeinen Wahlen auf
den 26 . Mai , die Stichwahlen auf den 2 . Juni
und den Zusammentritt der neuen Kammer
aus den 8 . Juni fest. Die Wahlausfichten für
die Regierung gelten als sehr günstig .

Asien .
* Mit dem offiziellen Verzicht Japans

aus die Annexion der südlichsten Mandschurei
ist die ostasiatische Frage ihres kritischen Aus¬
sehens entkleidet worden . Die Petersburger ,Berliner und Pariser Regierungsblätter be¬
loben diesen Entschluß Japans als eine weise
und friedekündende Maßregel , auch die Londoner
Blätter feiern diese einsichtsvolle Mäßigung der
japanischen Regierung . Als Entschädigung für
den Verzicht auf die Liaotong - Halbinsel soll
Japan die Summe von 10 Millionen Pfund
Sterling erhalten . Die Japaner werden aber
Port Arthur bis zur Bezahlung nicht nur
dieser Summe , sondern auch der eigentlichen

' Kriegsentschädigung von 800 Millionen Mark ,
welche China infolge des Vertrages von
Shimonoseki an Japan zu entrichten hat , be¬
setzt halten .

Verschiedenes .
— Das erste „automatische Restaurant "

Europa 's befindet sich seic kurzer Zeit in nerlin .
Das automatische Restaurant gewährt mir" seinen
mechanischen „ Kellern " einen eigenartigen Anblick.
Ringsherum an den Wänden des Raumes stehen
die automatischen Schankapparate . Gegen Ein¬
wurf von je 10 H prüsentirt der Apparat mit
größter Präzision belegte Brötchen , Wcine und
Liqucure aller Arten , ja sogar ein Täßchen frischen
Mokka . Auch das Ausspülen der Gläser und
Tassen wird mechanisch bewerkstelligt . Welchen
Zuspruch das automatische Restaurant bereits
jetzt genießt , läßt sich aus dem Verkauf des
letzten Sonntags entnehmen ; es wurden ä 700 be¬
legte Brötchen , 9 000 Gläser Wein und
12 000 Tassen Kaffee „ gezogen" .

Frankfurt a . M . , 7 . Mai . Vor einiger
Zeit hat ein Bäckergeselle aus Württemberg

! beim Singen aus Versehen sein Zahngebiß ver¬
schluckt . Er schwebte über eine Woche lang
zwischen Leben und Tod . Ein operativer Ein¬
griff war erfolglos geblieben . Am Samstag
trat die Krise ein . Der Geselle hatte Glück ,
denn das Gebiß ist aus natürlichem Wege ab -
gegangcn ; der sangeslustige Schwabe sieht seiner
Heilung entgegen und wird in wenigen Tagen
die Krankenanstalt verlaßen können .

Die Rentabilität jeber masctunelle »
Anlage wird beSeuten » erhöht durch Aufstellung
eines ökonomisch arbeitenden BetriebsmotoiS . Als spar¬
samste Betrieb - Maschine !! sins die Loco mobilen mit
ausziehbaren Röhrenkes , ein von R . Wolf in
Magdeburg » Btttkau bekannt und zu Tausenden in
allen Zweigen der Industrie und Lansivirthickiast ver¬
breitet . Geringer Brennmaterial verbrauch ,
grohe Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit sind die
Hauptvorzüge dieser Maschinen , vermöge derer sie nicht
nur auf ollen deutschen Loeomobi! - Sonciirreiizen stets
den Sieg - aoongetragen haben , sondern auch auf zahl¬
reichen Ausstellungen ( u. A . in Ghieago ) mit den höchsten
Preisen ausgezeichnet sind .

j Amtsgericht DurlachZ Tagesordnung zu - er am
Montag den 13 .

' Mai 1896 startfikideiiden LihAffen -
gerichtsfitzung . Lud . Daubcnberger von Grötzingen
wegen Körperverletzung . 2 ) Philipp Dbrciter von
Singen wegen deSgl . 3 ) Johann Kirchenbauer von da
und Genossen wegen desgl . 4 ) Heinrich Ehrill . Schnecken -
dacher von Tübingen wegen deSgl. 6) Ioh . Oesterle
von KönigSbach wegen Sachbeschädigung . 6) Phil . Fießler
vsn Grötzingen wegen Bedrohung .

Die Landschaft war im Vordergründe allerdings
flach und einförmig , den Hindergrund aber
bildete eine stolze Bergkette , die im Winter ein
leuchtendes Schneekleid anlegte .

Die Umrisse jener Bergkette , die sich in der
krystallenen Klarheit der Neuseeländer Lust von
dem sonnigen , blauen Morgenhunmel oder von
dem rothglühenden Abendhimmel grell abhoben ,
kannte ich bald auswendig . Sie bildeten in
meinen Augen die Gestalt einer todten Riesin ,
die auf dem Rücken lag , die Arme über der
eisigen Brust gekreuzt hat , und deren welliges
Haar rückwärts wogte , bis es sich in den
weicheren Linien der ferneren Berge verlor .

Diese Bergkette füllte zu der Zeit , von der
ich schreibe , einen Theil meines Lebens aus .
Ich kann nicht an jene Tage zurückdenken, ohne
daß sie vor meinem inneren Äuge erstände und
meine Erinnerung forderte . Mochte die Sonne
hell und strahlend über ihr lachen , mochten
schwarze Wolken schwer und drohend über ihr
lagern , — immer waren sie meinem Herzen theuer .

Wenn ich in der Küche beschäftigt war , galt
es mir stets als ein großes Vergnügen , Gertraud
im Nebenzimmer singen zu hören . Sie liebte
die Musik und hatte einen Theil ihrer Lieder
aus der deutschen Heimat mitgenommen . Ich
schließe einen Moment die Augen und sehe sic
wie damals am Klavier sitzen . Ach , armes In¬
strument , — dir war gleich deiner Herrin ein
seltsames Schicksal beschieden .

Ich will versuchen, meine Schwester in ihrer
ganzen Schönheit und blühenden Jugendsrische
zu schildern . Sie hatte prächtiges , goldblondes
Haar , dick und glänzend wie Atlas , Augen wie
zwei Stückchen tiefblauen , lachenden Himmels
und ein paar rothschwcllende Lippen wie die

eines unschuldigen Kindes . Sie war die größte
von uns Allen und in meinen Augen die „ Königin
im Rosengarten der Mädchen . "

^ Fanny war kleiner als Gertraud und hätte
fast untersetzt genannt werden können . Sie hatte
dunkles Haar und ein blasses Gesicht mit so
mildem , freundlichem Ausdruck , daß ein Jeder
sie beim ersten Anblick lieb gewann . Oskar war
blond , ziemlich mager und äußerst gnrmüthig .

Und ich ? — Wenn ich in den Spiegel
blickte , sah ich ein schmales , kleines , farbloses
Gesicht , dunkleres Haar als das Gertraud 's und
eine Gestalt , welche Gertraud für zu plump er¬
klärte , als daß sie hätte elegant sein können.

Das wären also unsere Familienporträts .
Gertraud und ich ritten häufig spazieren ,

gewöhnlich mit Oskar , zuweilen auch ohne ihn ,
und eines Tages machten wir uns Ausbach 's
Haus zum Ziel , um den Besuch der Geschwister
zu erwidern . Fanny bar uns , sie zu entschuldigen ,da sie sich nicht kräftig genug fühle , uns zu
begleiten .

„ Bleibt nicht zu lange dort, " sagte sie , in
das Zimmer tretend , wo wir uns für den Ritt
bereit machten . „Und werdet nicht zu intim mit
Magdalene Ausbach . Mir hat ihr Wesen durch¬
aus nicht gefallen , und es machte mir neulich
dey Eindruck , als ob sie Euch ihre Gesellschaft
mehr schenken wollte , als uns lieb sein kann . "

Gertraud suchte in ihrer Schublade nach
ein Paar Reithandschuhen und entgegnete nichts
aus diese Bemerkung unserer Schwägerin .

„Wir werden sehr brave Kinder sein und
zeitig ziirückkoiiimei'. ,

" antwortete ich lachend,
während ich mir vor dem Spiegel den Hut aufsetzte.

„Herr Ausbach scheint mir eiu durchaus
seiner Mann zu sein, seine Schwester aber nichts
weniger als eine seine Dame, " fuhr Fanny

! sinnend und mehr zu sich selbst als zu uns
' sprechend , sott : „ Ich möchte wissen , wer sie
^ eigentlich sind und woher sie kommen . "

Gertraud wendete sich um , Vas Gesicht ge-
röthet von der Anstrengung , welche ihr ein
widerspenstiger Knopf an ihrem Handschuh be¬
reitet hatte und sagte :

„Das versichere ich dir , Fanny , es wird mir
niemals einfallen , mich lächerlichen Borurtheileu
zu fügen . Hier zu

' Lande — wie Oskar erst
gestern bemerkte — ist es das Beste , mit den
Nachdarsleuten Freundschaft zu halten , und
wenn mich Fräulein Ausbach auffordert , heute
Abend den Thee mit ihnen zu trinken , so bleibe ich ."

Fanim entgegnete nichts darauf , sie fühlte
sich von Gertrauds rücksichtsloser Bemerkung
sichtlich verletzt .

Gleichzeitig ries auch uns Oskar zu,
wir sollten uns beeilen , und jo wurde kein Wort
weiter mit Fanny gewechselt , als ein hastiges
„Adieu . "

Ich glaube , Gertraud sah zu Pferde nicht
ffo hübsch aus wie sonst. Sie saß nicht gerade
im Sattel und ihre Figur war zu schmächtig,
um sich im Reitkieid vortheilbast zu zeigen. Helle
Mousselinkleider oder was sonst die Farbe ihres
Haares und ihrer Angen hob , standen ihr am
besten. Vielleicht wußte sie das und war deshalb
so schlechter Stimmung während unseres Rittes .

Doch als wir Fernyhurst — so hieß der
Fleck, wo Ausbach ' s wohnten — erreicht batten ,
war sie wieder ganz sie selbst. Bevor wir bis
an das Haus gelangten , deutete sie mit der
Gerte nach einer blau gekleidetem ! Gestalt , die
durch den Garten ging , und meinte , sie glaube
sicher , Las sei Magdalene Ausbüch .

(Fortsetzung kolgt . )



1

Ztr . 56 . AmtsverkündigungsölaN für den Grotzy. AmtsvezirK Aurlach. 1895 .

Ämlkche Bekanntmachungen.
Portofreiheit der Postsendungen , betreffend die

^ Unterstützung von Familien der zu Friedens¬
übungen einberufenen Mannschaften .

Die bei der Ausführung des Reichsgesetzes vom 10. Mai 1892 ,
betreffend die Unterstützung von Familien der zu Friedensübungen ein¬
berufenen Mannschaften (Reichsgesetzblatt S . 661 ff .) , notwendig
werdenden Postsendungen von oder an Reichs - , Staats - und Kom¬
munalbehörden find als portofreie Sendungen in Militär - und Marine -
angelegenheiten anzusehen .

Berlin XV. , den 27 . Marz 1895 .
Z)er Staatssekretär des AeiHs -^ ostamts :

(gez .) von Stephan .
Nr . 11,173 . Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .
Durlach den 7 . Mai 1895 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Loltzmann .

ammcn ihrer Gemeinden davon in Kenntniß zu setzen , dast nächsten
Donnerstag de » lt » . Mai , Morgens 10 Uhr , auf dem Rath¬
haus zu Durlach eine Hebammenprüfung durch Herrn Geh . Rath Or .
Battlehner abgehalten wird , bei der sämmtliche Hebammen mit
ihren Tagebüchern und Gerätschaften zu erscheinen haben .

Durlach den 10 . Mai 1895 .
Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Bekanntmachung .
Am in . Mai wird in Hohen¬

wettersbach eine Reichs - Telc -
graphenanstalt für den allgemeinen
Verkehr eröffnet .

Karlsruhe , 9 . Mai 1895 .
Der Kaiserliche Ober - Postdiiektor :

In Vertretung :
H enne m a n n.

Die Wahl des Ausschusses der Versicherungsanstalt
Baden betreffend .

Nr . 10,787 . Die Dienstzeit der gemäß 8- 49 Abs . 3 des Gesetzes
vom 22 . Juni 1889 und bezw. H. 9 Abs . 3 des Statuts der Ver¬
sicherungsanstalt Baden auf 5 Jahre gewählten Mitglieder des Aus¬
schusses der Versicherungsanstalt Baden und ihrer Ersatzmänner erreicht
mit dem 1 . Juli d . I . ihr Ende . Es fällt hiernach eine Neuwahl des
aus Vertretern der Arbeitgeber und der Versicherten zusammengesetzten
Ausschußes nöthig .

Nach der in Nr . XXVII . des 1890er Gesetzes - und Verordnungs - und Hellberg ,
blattes veröffentlichten Wahlordnung ist die Wahl dieser Vertreter eine

^

mittelbare derart , daß zunächst für jeden Amtsbezirk die Vorstände
der in denselben seßhaften Krankenkassen (einschließlich der Gemeinde -
Krankenversicherungen ) je einen Wahl mann zur Wahl der Vertreter
der Arbeitgeber , sowie je einen solchen zur Wahl der Vertreter der
Versicherten wählen und alsdann in einer Versammlung der innerhalb
des Kreisgebiets ernannten Wahlmännner die Vertreter gewählt werden .

Die Wahlmünnerwahlen durch die Krankenkassen (einschließlich der
Gemeinde -Krankenversicherungen ) sollen nun vollzogen werden . Zu diesem
Zwecke werden den wahlberechtigten Kassen in den nächsten Tagen die
Stimmzettel zugehen . Zur Ermöglichung einer wünschenswerthcn Ver¬
ständigung der Kassenvorstände über die Person des zu Wählenden , ver¬
öffentlichen wir im Nachstehenden die Namen der im Amtsbezirke wahl¬
berechtigten Krankenkassen .

1 . Gemeinde -Krankenversicherung Jöhlingcn ,
2 - „ Wilferdingen ,
3 - „ Stupferich ,
4 . „ Langensteinbach ,
5 . „ Grünwettersbach ,
6 . „ Arie,

Durlach ,

Brennholz Versteigerung.
Aus dem Ettlinger Stadtwald

wird nachoerzeichuetcs Brennholz
mit Borgfrist bis 15 . August d . I .
auf dem Rathhans zu Ettlingen
versteigert :
Am Mittwoch den 15 . Mar d . I . .

Vormittags 8 Uhr :
500 Ster buchen Scheitholz ,
260 Ster buchen Prügelholz ,

90 Loos buchene Wellen
aus dem Bergwald links der Alb ,
Abtheilung Steigrain , Kreuzelberg

8.
9.

10 .
11 .
12 .

Grötzingen ,
Bcrghausen ,
Söllingen ,
Königsbach ,
Weingarten ,

13 . Betriebskrankenkasse der Cigarrenfabrik von Georg Wie -
landt Sohn in Dur lach ,

„ der Maschinenfabrik von K . Fießler in
Grötzingen ,

„ des Dampfsägcwerks von Gebr . Reuter
in Durlach ,

„ der Nähmaschinenfabrik vorm . Gritzner
L Cie . in Durlach ,

„ der Bad . Maschinenfabrik und
Eisengießerei in Dur lach ,

„ der Porzellanfabrik von N . Baumgarten
in Weingarten ,

„ des Baugeschäfts von Kirche nbauer
L Daub in Söllingen ,

„ des Eisenwerks von C . Schumacher in
Söllingen ,

„ der Dampfziegelei Durlach ,
„ der Lederfabrik von Herrmann k Ett¬

linger in Durlach ,
„ der Cichorienfabrik von Gebr . Wickert

in Dur lach ,
» der Lederfabrik von Hugo Witt in

Durlach ,
,, der Kirchen - Orgelfabrik von H . Voit

^ ^
L Söhne in Durlach .

Durlach den 2 . Mai 1895 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ H oltzmann .

14.

15 .

16

17.

18.

19.

20 .

21 .

23 .

24 .

25 .

Am Donnerstag . 16 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr :

650 Ster buchen Scheitholz ,
150 Ster buchen Prügelholz ,
100 LooS buchene Wellen

aus dem Bergwald rechts der Alb ,
Abtheilung Kalbcrklamm .

Am Freitag den 17 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr :

350 Loos buchene Durch -
forftungswclleu

aus dem Bergwald rechts der Alb ,
Abtheilung Watlbackeu , Saum und
Saubausschlag .

Die zum Verkauf kommenden
Loose sind durch Querhölzer kennt¬
lich gemacht und werden durch die
städtischen Waldhüter auf Ver¬
langen vorgezeigt .

Die Stadtkasse .

Durlach .

Fahrniß - Bersteigernnq .
Mittwoch ven 15 . d . M . ,

Vormittags 8 Uhr beginnend , werden
in dem Restauration Schlößchen
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlnng öffentlich versteigert :

3 Sopha , 1 Chaiselongue , ver¬
schiedene Wasch - und andere
Tische , 1 Eisschrank und noch
verschiedenes Schreinwcrk , 3 Ge¬
sindebetten , Herren - und Frauen -
klcider , Weißzeug , Vorhänge rc . ,
1 großer guterhaltener Wirth -
schastshcrd , I Petroleumhcrd ,
Kupfergeschirr , Porzellan , Kon¬
serven und noch Verschiedenes .

_ Der C'igeuthnmer.
ein Viertel im
obern Wolf , zu

verkaufen Lammftratze 5 .

^ 151111 Morgen im
Fjschcrsgrund ,

hat zu verkaufen
Wilhelm Kle iber , Mittelste . 16.

KlMItt,

Blauklee. L

verkaufen Kelterstratzc 4 .

privat Anzeigen .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche und aller Zugehör ist sofort
oder auf 23 . Juli zu vermiethen bei

I . Ewald , Kelterstr . 3 .

klcilllkloo Morgen im Berg -
OlcMkivt, , s,-ld . zu verkaufen

_ Spitalstratze ^

Rosengürtchcn .hat
zu verkaufen

H . Ord er Wtb . .̂ Schlachthausstr . 4 .

MäMeej
'
L 'Ä ^

verkaufen bei
Fr au Br itsch Wt b . . Herreustr . 26 .

ein Viertelt, ! der
^ tlllltl ^ ^ , ^ uß , zu verkaufe »

_ Hcrrenstratze 6 .
kin Viertel beim

RlMtttkt , Fischhalls , zu oer -
Herre nstratze V .

Viertel neben

zu

kaufen

81 -luIiIök ,
I
der Drahtseilbahn ,

ist zu verkaufen
_ Untermühle 4 .

Hebammenprüfung betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 406 . Wohldieselben werden veranlaßt , alsbald die .Heb-

in großer Auswahl , von 15 H an
die Rolle , empfiehlt

Friedr . Lutz , Tapezier ,
Zchntstraße 2 .

möblirtes ,
L- I1I1I1IVI

^ jst ^ vermiethen ; zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Weinrolinen
von 13 an empfiehlt

_ G . F . Blum .
Zwei unmöbl . beffere Zimmer mit

Veranda sofort oder auf später zu
vermiethen

Jakttrß ofplah 1 , vart .

Arilica -Seife ,
Ksrar -Seife »

gegen Sommersprossen rc -, empfiehlt
t ). Zs» Ql» 1aIxer .

Münsterkäsc
empfiehlt

G . Ä . WtTrrn .

Schöner Klee,
Morgen 6 Ruthen in der Beun ,

im Ganzen oder getheilt , ist zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei

Louis Luser Dvtl».,
_ Lammstra ße 28 u .

hat zu verkaufen
Fr . Barthlott , Jägerstr . 25 .

find zu verkaufen
Bäderstratze 4 .

Lanfmädchen,
ein kräftiges , wird gesucht

_ Kclirptkirclße 38 .
schön möblirtes ,^ IllllllVI , ist sogleich zu ver¬

miethen _ Spiialstratze 1 .

Iu vermiethen.
Gut möblirte Zimmer zu

vermiethen
Blumenvorstadt 12 d , 2 . Stock .

eine kleine Parthie ,
MW » RI » verkauft

Blnmcwirth Klei » .

GtköchlkrSlhisktu
ist fortwährend zu haben

EMHlnis z . Blume .



Samstag den 11 . Mai ,
Abends bald 9 Uhr :

Monalsverfümmkung
bei Kamerad Wagner zum rorhen
Löwen .

Der Vorstand .

LurnnlmiiL Durlch.

Zu nnscrm auf kommenden Sonn¬
tag den 12 . Mai durch Circular
avisirtcn

Wai Ausffug
werden unsere vcrehrlichen Mit¬
glieder hiermit nochmals turn -
treundlichst cingeladcu .

Der Vorstand .

Sonntag den 12 . Mai findet
eine Turn fahrt mit Musik über
Rüppurr nach Beiertheim statt . Ab¬
marsch präzis 12 ', Uhr .

Heute (Samstag ) Abend 8 !̂ Uhr
findet unsere Monatsversamm¬
lung statt . Wegen wichtigen An¬
gelegenheiten bittet um vollzähliges
Erscheinen

_ Ter V orstand .

MrmeuGMWmin .
Samstag Abend halb 9 Uhr :

Hesammlproße
in der „ Karlsburg " .

Das Erscheinen sämmtlicher
Sänger ist dringend erforderlich .

_ Der Vorstand .
Hvang . Arbeiter- und

Kandwerkerverein .
Sonntig , 12 . Mai , Abends

6 Uhr , im Saale der Brauerei Eglau
Fanrilicnabcnd

mit Ansprachen , Deklamationen und
Gefangsoorträgen .

Wir laden zu diesem Familien¬
abend die Freunde und Mitglieder
unseres Vereins mit ihren Familien
zu recht zahlreichem Besuche freund -
lichst ein . Einführungsrecht gestattet .
Der Vorst and : Stadtvikar Schultz .

Listztt-WAnkssse
Lurlach .

Nächsten Sonntag , 12 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Weinberg ,

Porstandssttzmig
statt . Diejenigen , welche dem Vereine
bcitreteu wollen , haben sich persön¬
lich anzumeldcn .
_ Der Vorstand .

Ochreiner,
welche mit dem Hod'eln von Ci -
garrenkistchen - Brettchen bewandert
sind , finden lohnende und dauernde
Beschäftigung bei

Heörüd er R euter , Kistenf abrik .
Auf Sonntag :

II . Kerrrncrnn ,
Konditorei und Cafe .

Einladung .
Am Sonritag

^
dctt 19 . d . Mts . , Nachmittags !̂ > Uhr,z .findet im Lamm Wirt Hs hau sc in Singen landwirthschaftlichc Be¬

sprechung über Fntterbau und Viehzucht statt , wobei Herr Kreis - !
Wanderlehrer Huber den einleitenden Vortrag übernommen har . i

Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Versammlung hiermit ein.
Turlach den l . Mai 1895 .

Ter Vorstand des landwirthschastlichen Bezirksvereins :
Holtzma n n .

?risä. Lswli
'
jr.

empfiehlt :
Osvso m

offen , pr . Psd . ^

in Packeteu L ^ i . —.
dt

Hlumipiithisliit SpreGllviie « in Diulch .
'

Tic Sprechstunden des Unterzeichneten finden kommenden ! ,Sommer statt F
Mittwochs von 2 6 Uhr Nachmittags §

in der Wirthschaft zum „Bahnhof " . -
Karlsruhe den 9 . Mai 1895 . !

I - i*. irret ! . Eirrsurr '. Arzt.

u n o »» n ' 8
Usfei » - MskL - vsvso

in s, — Büchsen ,
ä 155 H , 85 /H , 45

Sonntag den 12 . Mai :
Abendplntte :

Lurdsu AeäLrrixkd , neue Ls -rdoLksIrr . 2riL § SLrs >§ orrd .

I 4 .
Dnrlach , Hauptstraße W ,

empfiehlt sein großes Lager Herren - L Knaben - Kleider , wie
Anzüge , Ueberzieher , Joppen , Saccos , Hofen , Hosen und
Westen . Arbeitcrklcrder . Für Knaben in jedem Atter : Anzüge ,
Joppen , .Hosen re .

Sonntags ist mein Geschäft Vormittags 8 bis 9 und 11 bis
3 Uhr Nachmittags geöffnet . _

Ms * SSLAMH ^ ss !
Den geehrten Damen von Durlach und Umgebung zur Nachricht ,

daß der .Kursus im praktischen Zuschucideu sämmtlicher Damen - und
Kindergarderobe nächsten Montag , den 13 . M . , Vormittags 9 Uhr ,
beginnt . Dauer desselben nur 8 Tage . Dieses den angcmeldeten Damen
zur Nachricht . Anmeldungen werden nur noch bis Montag entgcgcn -
genommen . Auskunft crtheilt Frau Reinhardt , Adlerstraße 7.

Frau Therese Koch, Lehrerin der Zuschueidekunst ,

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Guntag ausgehaueu bei

«frriLirs WnIL . Metzger .

Keines Salatök,
pr . Ltr . 80

Keinstes Tafelöl,
pr . Ltr . 1 .20 ,

Keinstes Olivenöl ,
pr . Ltr . 1 .50 ,

Keinsten Weinessig,
pr . Ltr . 30 H ,

empfiehlt
E . Uollmer Nachfolger .

Malia-KartoffeLn
empfiehlt
_ Fried . Baris jr .

Himbeersäft
empfiehlt

K . Wollener WacHfol ^ ev .

UL . Süßrahm Tafelbutter,
BlüthenHonig

empfiehlt
TTT27a7rLrs .r2 .r1 ,

_ Konditor ei L Cafe ._
Pferdeknecht .

ein tüchtiger , kann sofort eintreteu .
Wo , zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .

ixrikch geschossenes

sld .
ist cingetroffeu bei

Wildvrethandlu ug , Adlerstraße 8.
Heute

"

( Freitag )
Abend :

Frische
Feber - öc

Grirbenmürste bei

_ Wilh . Kraus zur Sonne.

Filder Sauerkraut,
Salzbohnen , Salzgurken

bei Wsgusr »

! _ ani Niarkt .^ _
. Beim Abbruch des Hauses
! Hauptstraße 7 , gegenüber der
s Karlsbnrg , rönnen bis nächsten
! Momag Ziegel , Bauholz , Brcnn -
! Holz , Hofthor . Thüren , Fenster und
I Läden abgegeben werden .

i S <2ÜLI .
. Neue egyprische

' '
^

Speisezwiebel
bei

MilZeerrr Wagnev
_

'
am Markt . _ _

Ein tüchtiges , ehrliches Mädchen
für Küche- und Hausarbeit sofort
gesucht

Restauration zum Thomashos.
Ein schwarzer Hund ist zu¬

gelaufen und kann gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr und des Fntter -

i geldes abgeholt werden bei
Kart Metzger , Berghausen .

Wohnungs Veränderung.
Zeige hiermit einem verehrst

Publikum ergebenst an , daß ich
nunmehr meine Baumaterialien -
handluirg und mein Fuhrunternehmen
nach der

Pfinzvorftadt 4,
in die Rcimann '

sche Stärkefabrik ,
verlegt habe , und bitte um ferneres
Wohlwollen .

Dnrlach , 11 . Mai 1895 .
Hochachtungsvoll

Rsvke .
Ein tüchtiges , kräftiges Mädchen

wird gesucht. Zn erfragen
Hauptstraße .> 2 im Laden.

Eine goldene
LltUlUU , Uhrkette (mitHerz¬
chen) ging auf dem Wege vom
Rittncrtwald über den Thurmberg
bis zur Dampfbahn am Montag
Mittag verloren . Abzngcbcn gegen
gute Belohnung bei

Wilhelm Wendling ,
Kirchstrahe 3 . _

HineSchlafsteü'e
ist an einen Arbeiter oder an ein
Mädchen billig zu vermiethen

Lammstratzr 39 , 2 . Stock .
"
2lMMPP om möblirtes , ist so-

^ » lMNil l , gleich zu vermiethen
_ Jägerftrafze 4 .

Eine Oriflinal - Sittgcr - Näls - .
Maschine , bereits noch neu , ist
preiswürdig zu verkaufen . Wo 's
sagt die E xpedition dieses Blattes .

Amerik . KerM/ ,
— Quäcker —

in Packeteu L i Pfund empfiehlt
iriui » .

firisll . 8sr ! ö jr.
empfiehlt :

kr ^ Münster - i
Spunden - !
CamembrrL - i
19 - H -Frühstürks - !

firieä . Karls jr.
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten :

Macraroni ,
Suppen - u Gemüse -Nudeln ,

_ Snppeneiniage « . _
Verloren ging am

'
2 . Mai auf

der Straße
'

von Ettlingen nach
Dnrlach ein Ueberzieher . Ab -
zngeven gegen Belohnung im Gast¬
haus zur „ Blume " in Durlach .

LZröstingcn .
Todes - Anzeige .

Tiefbetrübt theilen !
wir mit , daß cs Gott
gefallen hat , unfern !
lieben Vater , Groß¬
vater , Bruder und i
Onkel

Ludwig Mößner ,
Engrlwirth.

nach langem , schweren Leiden !
im Alter von 58 Jahren zu !
sich zu rufen .

Wir bitten um stille Theil - !
nähme .

Grötzingen , 9 . Mai 1895 .
Die trauernden Hinterbliebenen . !

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Nachmittag '(4 Uhr statt .

Ovnn ^ e , »scher worreSdlenst .
Soimlag den 12 . Mai 1895.

1 ) In Durlach :
Lormiktagd: Here Dekan Bechtel .
Nachiuiilags 1 Ubr : Cbristeiilchrc derselbe .
Nachmittags 2 !, II lir : Hr. Stadtvikar Schultz .

2 ) In Wchfcirkswcier :
Hcrr Skadtvilar Schultz . .
Rcsakiisn , >.p ) V.' Q.ist «.«-rr: N . Durlastl
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